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Case dei Pagani 
 
Grottenburgen. Reste von Steinbauten mittelalterl. Ursprungs, deren Bestimmung ungeklärt bleibt; 

angenommen werden Nutzungen als Festung, Zufluchtsort, Einsiedelei, Kultort oder Lagerraum (s. 

Malvaglia, Marolta). Der erste dieser Bauten ist am Fuss des Felshangs über Motto gelegen. Die 

zweite Anlage, eine der besterhaltenen des Tessins, geht ins 11. Jh. zurück und befindet  sich an 

steil abfallender Lage über dem Dorf, oberhalb der Rebberge hinter dem Friedhof. Die dritte 

befindet sich in Sert, in der Wand des Satro, im N der Brücke über den Brenno. 


